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[bookmark: _GoBack]Eine große Anzahl kontrastiver Grammatiken, die in den letzten Jahrzehnten erschienen sind, zeugt nicht nur von der Relevanz deskriptiver kontrastivlinguistischer Untersuchungen für den Fremdsprachenunterricht. Kontrastive Grammatiken erweisen sich aber vielmehr als eine der bewährsten Formen, aktuelle Ergebnisse vergleichender Analysen darzustellen und im didaktischen Prozess praktisch umzusetzen. Die Kurzgefasste und deutliche Deutsch-Polnische Grammatik (...; 1790) von Johann Christian Krumbholz ist ein gutes Beispiel dafür, dass der kontrastive Gedanke viele Grammatikautoren nicht nur heute, sondern auch früher begleitet hat. An ausgewählten Beispielen wird gezeigt, wie sich der Autor mit bestimmten kontrastiven Fragen des Sprachenpaares Deutsch-Polnisch in seiner Grammatik auseinandersetzt.
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